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Entwurf 2  
 
 
Art. 99 Abs. 3bis und 4 
3bis Sämtliche Bruttoerträge der Schweizerischen Nationalbank aus Negativzinsen auf den von ihr 
geführten Girokonten gehen an den Ausgleichsfonds der Alters- und Hinterlassenenversicherung. 
4 Der verbleibende Reingewinn der Schweizerischen Nationalbank geht zu mindestens zwei Dritteln 
an die Kantone. 
 
 
 
Art. 197 Ziff. 12  
12. Übergangsbestimmung zu Art. 99 Abs. 3bis BV (Geld- und Währungspolitik)1  
1 Als Beitrag zur finanziellen Absicherung der Alters- und Hinterlassenenversicherung leistet die 
Schweizerische Nationalbank eine einmalige Zahlung an den Ausgleichsfonds der Alters- und 
Hinterlassenenversicherung.  
2 Die Höhe dieser Zahlung entspricht allen von der Schweizerischen Nationalbank seit 2015 bis zum 
Inkrafttreten von Artikel 99 Absatz 3bis vereinnahmten Bruttoerträgen aus Negativzinsen auf den von 
ihr geführten Girokonten. 
3 Die Modalitäten der Einmalzahlung werden gesetzlich geregelt. Die Schweizerische Nationalbank 
kann die Auszahlung über 10 Jahre staffeln. 
4 Artikel 99 Absatz 3bis tritt spätestens zwei Jahre nach seiner Annahme durch Volk und Stände in 
Kraft. 
 
 
 
Entwurf 1  
 
Anhang (Ziff. III)  
Änderung anderer Erlasse 
 
10. Nationalbankgesetz vom 3. Oktober 20032 
 
Art. 30 Abs. 1bis  
1bis Sämtlicher Bruttoertrag aus Negativzinsen auf den von ihr geführten Girokonten wird ohne Abzüge 
an den Ausgleichsfonds der Alters- und Hinterlassenenversicherung überwiesen. 
(siehe Entwurf 2, Art. 99 Abs. 3bis und 4 BV, Art. 197 Ziff.12 BV) 
  

 
1 Die endgültige Ziffer dieser Übergangsbestimmung wird nach der Volksabstimmung durch die 
Bundeskanzlei festgelegt.  
2 SR 951.11 
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